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Forscher verschiedener Disziplinen und Gesellschaft- / Praxispartner 
arbeiten gemeinsam am Verstehen und an der Lösung eines 
gesellschaftlich relevanten Problems 
• hat sich seit den 1990er-Jahren als Forschungspraxis entwickelt 
• Orientierung an lebensweltlichen, gesellschaftlich relevanten 

Problemen 
• Welt nicht nur verstehen, sondern auch Beitrag zur Gestaltung leisten 
 
Anforderungen:  
• sowohl wissenschaftlich relevantes als auch Problemlösungswissen 

zu erarbeiten  
• Wissensintegration in allen Phasen des Forschungsprozesses:  

Verbindung von wissenschaftlichem Wissen und Praxis-/Alltagswissen 
 
 

Hintergrund und Anspruch transdisziplinärer Forschung 

Exkurs: Transdisziplinarität 
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• 3 wissenschaftliche Partner: LMU; ifo; HS 
Kempten 
− Lehrstuhl für Mensch-Umweltbeziehungen 

(LMU) 
− Lehrstuhl für Geographie und Geographische 

Fernerkundung (LMU) 
− Lehrstuhl für Energie, Klima und erschöpfbare 

natürliche Ressourcen (ifo/LMU) 

• 2 Praxispartner 
• Projektmitarbeiter: 4 Wissenschaftler und 

2 Praxispartner; 9 Doktoranden;  
• Laufzeit des Projektes: 2014 – 2019 
• Gesamtumfang: knapp 3,4 Mio. Euro 
• gefördert vom BMBF 

 

Verbundstruktur 
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• Dynamische Region im Umfeld 
von München  

• Vielfältige 
Flächennutzungskonflikte 

• Ziel sich bis zum Jahr 2035 
vollständig mit erneuerbaren 
Energien zu versorgen 

• bestehende Organisations-
struktur: Bürgerstiftung 
Energiewende Oberland 
 

Projektregion Oberland 
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• Wissenschaftliche Begleitung und Unterstützung der Region Oberland 
auf dem Weg zu einem nachhaltigen Energiesystem und 
Landmanagement  

• Aufzeigen realistischer Wege wie eine nachhaltige Energieversorgung 
für die Region und die Kommunen der Region erreicht werden 
könnten 

• Entwicklung von sozialen und technischen Innovationen, bzw. 
Lösungsansätzen, die geeignet sind, den Transformationsprozess von 
einem heutigen zu einem nachhaltigeren Zustand zu gestalten 

Ziel der Region: Unabhängigkeit von 
fossilen Energieträgern bis 2035 

Ziel INOLA: Wege aufzeigen wie 2035er-Ziel konkret erreicht 
werden kann 
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Fahrplan INOLA 

2015 

2045 
2035 

Phase 1: Ist-Zustand 
Potentiale, Hemmnisse, 
Chancen, Akteure   
Wo steht die Region?  

Phase 2: Blick in die Zukunft 
Szenarien, Leitbild, Entwicklung 
von Zielen 

Was bringt die Zukunft und 
wo die Region hin? 

Phase 3: Backcasting –  
Schritte zum Ziel 

Entwicklung und Durch-
spielen von Handlungs-
strategien und Maßnahmen 
Wie kommen wir ans Ziel?  

Phase 4: Regionales 
nachhaltiges Energiekonzept 
Meilensteine, Maßnahmen, 
Aufgaben, Empfehlungen 

Wer macht was? 

2019 

2 

1 

3 

4 

Regionales Handlungskonzept 
• Akteure / Institutionen / 

Vernetzung 
• EE-Pfade für die Region 
• Kriterienkatalog zur Bewertung 

(ökologisch, wirtschaftlich, 
sozial) 

• regionale Wertschöpfung 
• Beteiligungskonzepte 
• Geschäftsmodelle 
• Pilotprojekte 
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Visualisierung und gemeinsames „Durchspielen“ und 
Bewerten von Maßnahmen 
 

Simulations-Werkzeug 
„Konsenstool“ 

Virtuelle 
Kraftwerke 

Speicher 

Kraft-Wärme-
Koppelung 

Sanierung / 
Heizung 

EE-Anlagen 

??? 
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Drei Komponenten 

• räumlich explizites, regionales 

Energie- und Stoffflussmodell 

• Akteursmodell  

(Investitionsentscheidungen; 

Energiemix) 

• Rahmenbedingungsmodul 

 

Visualisierung und gemeinsames „Durchspielen“ und 
Bewerten von Maßnahmen 
 

Simulations-Werkzeug 
„Konsenstool“ 

Modelloutput:  
• Energieproduktion- und -nutzung, Landnutzung, Stoffflüsse, regionale 

Wertschöpfung, Arbeitsplätze  



 

Co-Leitung 
Praxis 
M.Sc. Freundl 
(EWO) 
 
Mitglied 
Dipl.-Ing. Rösch 
(Stadtwerke Bad 
Tölz) 
 

Leitung Wissen-
schaft 
Dr. von Streit (LMU) 
 
Mitglieder 
Dr. Prasch (LMU) 
Dipl.-Ing. Reinhardt 
(HS Kempten) 
Dr. Zimmer (ifo) 

Innovationsgruppe 

Interne Begleitgruppe 
(Wissenschaft) 

N.N. (LMU) 
Prof. Dr. W. Mauser (LMU) 

Prof. Dr. Mayer (HS Kempten) 
Prof. Dr. K. Pittel (ifo Institut)  

Externe Begleitgruppe 
(41 Personen) 
Kommunal- und Regionalvertreter 
der Verwaltung und Politik, 
Vereine und Verbände, 
Vertreter Land- u. Forstwirtschaft, 
Wirtschaft und Tourismus 

Funktion: Regionale Partner   
Interviews und Fokusgruppen für Akteurs-, 

Governance- und Akzeptanzanalyse 
Innovations-, Maßnahmen- und 

Strategieerarbeitung 
Szenarienerarbeitung 

Nachhaltigkeitsbewertung 

Funktion 
Wissenschaftliche 

Begleitung 
Betreuung  

Doktorierende  

Interne Begleitgruppe (Praxis) 
Dipl. Geogr. Kellner (EWO) 
Dipl.-Ing. Huber (Stadtwerke B.T) 

Funktion 
Regionalbezug her- 
stellen; Umsetzung,  
Weiterführung der 
Innovationen 

Prof. Dr. U.Schneidewind 
(Wuppertal Institut)  

Dr. M. Stauffacher (ETHZ) 
Prof. C. Kropp  

(Universität Stuttgart)  
Dr. A. Di Giulio 

(Universität Bern) 
Dipl. Geogr. J. Schippl 

(wiss. Leiter Helmholz-Allianz  
ENERGY TRANS) 

Bevölkerung der  
Region  

Funktion 
Befragungen 

Szenarienauswahl 
Bewertung 

Maßnahmen 

Energieallianz Bayern 
GmbH & Co. KG 
Fachverband Biogas e.V. 
Regierung von Ober- 
bayern (höhere Landes-
planungsbehörde) 

Innovations-
plattform 

Projektbeirat 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  
 

Dr. Anne von Streit 
Projektleitung INOLA 
Lehrstuhl für Mensch-Umwelt-
Beziehungen 
Department für Geographie 
Ludwig-Maximilians-Universität 
München 
Tel. 089/2180 4177 
anne.vonstreit@lmu.de 
 

Kontakt 
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